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Oldtimersaison 2015 mit Audi Tradition 
 

 Mehr als 20 Veranstaltungen und viele Jubiläen  

 „Festival of Speed“ und „Donau Classic“ als Glanzlichter 

 Startschuss auf Oldtimermesse „Techno Classica“ in Essen 

 

Ingolstadt, 26. Februar 2015 – Audi Tradition präsentiert sich in diesem Jahr auf 

mehr als 20 nationalen und internationalen Events und feiert zahlreiche Jubiläen.  

50 Jahre ist es her, dass der Name Audi wieder auferstand. 1965 beendete das 

Unternehmen mit den Vier Ringen, das damals noch Auto Union GmbH hieß, seine 

Zweitakter-Ära, brachte ein neues Modell mit Vierzylinder-Viertakt-Motor heraus 

und nannte es – Audi. Mehrere dieser ersten Audis nach dem Zweiten Weltkrieg 

werden sich bei der Donau Classic, rund um Ingolstadt, auf den Weg machen. 

 

Auftakt im Jahresprogramm bildet die Oldtimermesse Techno Classica in Essen (15. 

bis 19. April). Der Audi-Stand in Halle 7 steht unter dem Motto „Nach oben offen – 

80 Jahre Cabrios und Roadster“. Dabei zeigt Audi Ikonen aus den 1930er Jahren – 

vom Audi Front 225 über den DKW F5 Roadster bis zu dem Wanderer W 25 K. Des 

Weiteren können Interessierte unter anderem den Auto Union 1000 Sp Roadster aus 

den 1960er Jahren und den Audi TT der ersten Generation sehen. 180.000 Besucher 

werden auf der weltgrößten Oldtimermesse in Essen erwartet. 

 

Auf insgesamt drei Veranstaltungen fahren dieses Jahr historische Auto Union- 

Silberpfeile aus den 1930er Jahren an die Startlinie. So entfesselt der Typ D 

Doppelkompressor von 1939 beim Hamburger Stadtpark-Revival (5. bis 6. 

September) seine 360 PS. Der Typ C von 1936 zündet seine 16 Zylinder gleich 

zweimal – sowohl bei den Classic Days Schloss Dyck (31. Juli bis 2. August) als auch 

beim Goodwood Festival of Speed, der weltgrößten historischen Motorsport-

Veranstaltung. Sie findet vom 25. bis 28. Juni statt. Audi Tradition schickt nicht nur 

den gewaltigsten seiner Silberpfeile auf die Strecke, sondern feiert in dieser 

traditionsreichen Umgebung zudem die 1990 erstmals errungene Deutsche 

Tourenwagen-Meisterschaft (DTM). Damals wie in Goodwood wird im Originalauto – 

einem Audi V8 DTM – Motorsport-Legende Hans-Joachim Stuck sitzen. Außerdem 

schickt Audi Tradition ein Motorrad ins Rennen. Gelenkt wird die NSU Sportmax aus 

dem Jahr 1955 vom zweimaligen Motorrad-Vize-Weltmeister Ralph Waldmann. 
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Klassiker im Veranstaltungsprogramm sind die Donau Classic (18. bis 20. Juni) rund 

um den Audi-Standort Ingolstadt sowie die Heidelberg Historic (9. bis 11. Juli) nahe 

Neckarsulm.  

 

Auf der Donau Classic feiert Audi Tradition in diesem Jahr ein ganz besonderes 

Jubiläum. Vor genau 50 Jahren beendete die damalige Auto Union GmbH die 

Zweitakter-Ära ihrer DKW-Produkte. Das neue Automobil, erstmals seit dem 

Zweiten Weltkrieg mit einem Viertakt-Motor ausgestattet, sollte eine andere 

Bezeichnung erhalten, um ganz bewusst mit der DKW-Markenhistorie zu brechen. 

Das Unternehmen entschied sich für „Audi“ – den Namen einer der vier 

Vorgängermarken, die einst die Vier Ringe symbolisierten. Dieser Audi, den es 

damals mit verschiedenen Motorisierung gab, gilt bis heute als Startschuss für die 

Wiedergeburt der Vier Ringe in der zweiten Hälfte der 1960er Jahre. Drei dieser 

Automobile werden anlässlich des 50-jährigen Jubiläums auf der Donau Classic 

Rallye mit dabei sein. 

 

Zum dritten Mal nimmt Audi Tradition am Eifel Rallye Festival (23. bis 25. Juli) in 

Daun teil. Der zweifache Deutsche Rallyemeister Harald Demuth pilotiert dort einen 

Audi Sport quattro Rallye des Baujahrs 1984. Stammgast ist die historische 

Abteilung der AUDI AG zum Saisonausklang auch beim Gran Premio Nuvolari in 

Italien (18. bis 20. September). Mit Automobilen aus der Zeit des 

Wirtschaftswunders geht es dann von Mantua aus quer durch die Toskana. 

 

Flagge zeigt die Marke mit den Vier Ringen außerdem bei der Bodensee Klassik (7. 

bis 9. Mai), der Sachsen Classic (13. bis 15. August), der Kitzbüheler Alpenrallye (27. 

bis 30. Mai) und der Schloss Bensberg Klassik (17. bis 19. Juli ) einen besonderen 

Höhepunkt darstellt. Das Finale der Saison bilden die Modellautobörsen in den Audi 

Foren Neckarsulm (8. November) und Ingolstadt (13. Dezember). 

 

 

– Ende – 

 

 

 
Das Audi Markenzeichen der Vier Ringe symbolisiert die Marken Audi, DKW, Horch und Wanderer, die 
1932 in der Auto Union zusammengefasst wurden. Die Auto Union und NSU fusionierten 1969 und 
prägten die Entwicklung des Automobils maßgeblich. 1985 schließlich wurde aus der Audi NSU Auto 
Union AG die AUDI AG. Seit vielen Jahren pflegt und präsentiert die Audi Tradition zusammen mit den 
Traditionsgesellschaften Auto Union GmbH und NSU GmbH die umfangreiche und weit verzweigte Audi 
Historie. Das Audi museum mobile im Audi Forum Ingolstadt ist täglich von Montag bis Sonntag zwischen 
9.00 und 18.00 Uhr geöffnet. Das August Horch Museum Zwickau ist von Dienstag bis Sonntag von 9.30 
bis 17.00 Uhr geöffnet. www.audi.de/tradition 
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Audi Tradition unterstützt die Arbeit des Audi Club International e.V. (ACI). Der von der AUDI AG offiziell 
anerkannte Dachverband repräsentiert alle Audi Markenclubs sowie die Clubs der Vorgängermarken der 
heutigen AUDI AG. Informationen unter www.audi-club-international.de 

 

 

 

 

 
 
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2014 rund 1.741.100 Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert. 
2013 hatte das Unternehmen bei einem Umsatz von € 49,9 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 5,03 Mrd. 
erreicht. Das Unternehmen ist global in mehr als 100 Märkten präsent und produziert an den Standorten 
Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Brüssel (Belgien), Bratislava (Slowakei), Martorell (Spanien), 
Kaluga (Russland), Aurangabad (Indien), Changchun (China) und Jakarta (Indonesien). Seit Ende 2013 
fertigt die Marke mit den Vier Ringen zudem in Foshan (China), ab 2015 in São José dos Pinhais (Brasilien) 
sowie ab 2016 in San José Chiapa (Mexiko). 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem die 
quattro GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und der 
Sportmotorradhersteller Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien). Das Unternehmen beschäftigt 
derzeit weltweit rund 80.000 Mitarbeiter, davon rund 55.800 in Deutschland. Von 2015 bis 2019 plant 
es Gesamtinvestitionen in Höhe von € 24 Mrd. – überwiegend in neue Produkte und nachhaltige 
Technologien. Audi steht zu seiner unternehmerischen Verantwortung und hat Nachhaltigkeit als 
Maßgabe für Prozesse und Produkte strategisch verankert. Das langfristige Ziel ist CO2-neutrale 
Mobilität.  
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